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Als Jesus geboren wAr in bethlehem in JudäA zur
zeit des Königs herodes, siehe, dA KAmen weise Aus
dem morgenlAnd nAch JerusAlem und sprAchen:
wo ist der neugeborene König der Juden?
wir hAben seinen stern gesehen im morgenlAnd
und sind geKommen, ihn Anzubeten.
mAtthäusevAngelium, KApitel 2 vers 1+2
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Was viele nicht wissen:
Jesus war ein Flüchtlingskind.

so können wir das im matthäus-
evangelium im 2. Kapitel nachlesen. Als
Jesus in bethlehem geboren war, ver-
suchte der regierende König herodes
im terroristenstil der is das neugebo-
rene Kind Jesus umzubringen. Jesus
sollte nicht der König aller Könige sein.
um auf nummer sicher zu gehen, ließ
er alle Kinder im Alter bis zu zwei Jah-
ren  in bethlehem und umgebung
töten. durch gottes Führung konnten
Josef und maria rechtzeitig das Jesus-
kind nach ägypten bringen, wo Jesus
seine ersten zwei lebensjahre ver-
brachte. er war ein Flüchtlingskind. die
koptische Kirche in ägypten ist heute
noch stolz darauf, dass ägypten der si-
chere zufluchtsort für den kommenden
heiland der welt für zwei Jahre war.

Was viele wissen:
Es gibt heute viele Flüchtlings-
Kinder und Flüchtlinge. 

sie wurden durch den is-terror und
einen mörderischen Krieg im irak, in sy-
rien, in Afghanistan aus ihrer heimat
vertrieben und suchen einen sicheren
platz, um leben zu können. es gibt in
österreich und in europa viele, die vor
ihnen Angst haben. es gibt viele, die
Angst um ihr geld und ihren besitz
haben. teilen ist nicht so einfach. die
wahrheit ist: viele Flüchtlinge haben
Angst vor uns, vor dem Fremden, vor
dem unbekannten. Aus christlicher
nächstenliebe können wir ihnen hel-

fen. Kommunistische nächstenliebe
gibt es nicht, da zählt nur das volk, ma-
terialistische nächstenliebe gibt es
nicht, da zählt nur geld und besitz. ich
danke den vielen, die aus christlicher
nächstenliebe menschen, die schutz-
und hilflos sind, helfen. großartig.

Was wir wollen:
Es geht um tragfähige Beziehungen.

zu weihnachten kommt gott in sei-
nem sohn Jesus christus in diese welt,
um eine beziehung mit uns einzuge-
hen. er will uns nicht nur aus unseren
sünden und unserer verlorenheit ret-
ten, er will eine tragfähige gemein-
schaft mit uns eingehen. wer sein
lebenshaus für den herrn Jesus geöff-
net hat, erlebt das wirken des lebendi-
gen gottes. er erfährt die liebe gottes.
er wird mit dem Frieden gottes erfüllt.
und damit wird der mensch fähig, auch
seine mitmenschen zu lieben, zu
ehren, zu achten und ihnen beizuste-
hen. darum ist weihnachten auch der
Anstoß sein leben zu dem herrn Jesus
und zu menschen hin zu öffnen. seine
liebe hilft uns, unseren nächsten zu lie-
ben.

Und was ganz sicher ist:
Jesus ist der Heiland für alle 
Menschen

manchmal sind sich christen un-
sicher, ob sie menschen aus dem Aus-
land überhaupt etwas von Jesus chris-
tus, dem herrn und heiland erzählen
sollen. natürlich: viele menschen wis-
sen gar nicht, wer Jesus wirklich war.
was er getan hat, was er gelehrt hat,
was mit ihm geschehen ist. viele wis-
sen nicht, dass Jesus für unsere sünden
und schuld gekreuzigt wurde und dass
er von den toten auferstanden ist. es ist
ganz wichtig, dass wir als christen von 
Jesus zu allen menschen  reden, weil
Jesus der heiland für alle menschen ist.
christ der retter ist da, heißt es in
einem weihnachtslied. Jesus ist retter
für alle menschen, für die ganze welt.
ohne Jesus geht der mensch in wahr-

Liebe Leserinnen und Leser!
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renovierungsarbeiten
seit Mai d. J . liefen umfangreiche re-
novierungsarbeiten:

im mai/Juni wurde der vorplatz vor
dem evangelischen pfarrhaus schlad-
ming neu verlegt und die kleinen be-
grenzungsmauern frisch hergerichtet,
damit der eingangsbereich zum pfarr-
haus ohne hindernisse zu erreichen ist.
wir danken der Firma gerA-bau für die
getätigten bauarbeiten.

im herbst wurde das evangelische
pfarrhaus schladming nach 34 Jahren
wieder neu gefärbt und alle Fenster
und türen gestrichen. die umfangrei-
chen Arbeiten waren notwendig, da
besonders die west- und die nordseite
durch witterung und straße ziemlich
mitgenommen waren.  malermeister
wilhelm weitgasser senior hat sich be-
reit erklärt, den „christus“ an der west-
seite des pfarrhauses auf eigene
Kosten zu vergolden. herzlichen dank
dafür. wir danken der Firma weitgas-
ser für die durchgeführten malerarbei-
ten.

Auch das dach des bergerhauses
(früher „dichtlhaus“) wurde gestri-
chen. damit ist die renovierung dieses
hauses, das wir vor sechs Jahren ge-
kauft und erweitert haben, abgeschlos-
sen. wir danken der Firma wilfried
steiner für das streichen des daches.

sämtliche Arbeiten wurden durch
den bauausschuss der pfarrgemeinde
mit Kurator sepp steiner und baumeis-
ter reinhard reiter mustergültig beglei-
tet und kontrolliert. herzlichen dank
dafür.

Wir freuen uns über alle finanzielle Unterstützung unserer          
Kirchengemeindearbeit

Unsere Konten:
inhaber: evangelische pfarrgemeinde schladming
bei der steiermärkischen sparkasse:   ibAn: At06 2081 5174 0000 4655
bei der raiffeisenbank schladming:      ibAn: At19 3848 1000 0000 4002
bei der hYpo bank steiermark:         ibAn: At42 5600 0206 5300 4770
bei der volksbank enns-und paltental:  ibAn: At26 4303 0000 3021 3509

Evangelisches pfarramt a.B. schladming
martin luther-straße 71, 8970 schladming
Kanzleistunden: montag bis Freitag: 7.45 uhr bis 11.45 uhr
Email: evang-schladming@schladming-net.at
Homepage: www.evang-schladming.at

sprechstunden nach Vereinbarung

senior pfarrer gerhard Krömer 03687 22337
pfarrer Andreas gripentrog 06452 5116
sekretärin heidrun tritscher 03687 22337
Jugendreferent Andreas trinker 0650 2212377

Das Dach des Bergerhauses wird neu gestrichen

Neugefärbte Westfassade des Pfarrhauses

heit verloren und zwar auf ewig verlo-
ren. wir haben als christen eine groß-
artige nachricht: gott ist in Jesus 
zu uns gekommen, damit wir durch
Jesus zu gott, dem vater, kommen und
gottes Kinder werden.

ich wünsche ihnen eine frohe Advents-
zeit und ein gesegnetes weihnachts-
fest. möge sie der herr Jesus im neuen
Jahr begleiten.

herzlichst
senior pfarrer mag. gerhard Krömer
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Auch wenn weihnachten in diesen
tagen allgegenwärtig ist, müssen wir
aufpassen, dass wir es nicht verpassen.
schon vor 2000 Jahren ist das passiert
und nicht nur, weil weihnachten keine
schlagzeilen machte. die gründe,
weihnachten trotz Feier zu verpassen
sind damals und heute die gleichen. 

Man kann Weihnachten verpassen aus
Geschäftigkeit.

so wie damals der bethlehemer
wirt. der war ausgebucht und hatte
alles andere als bedarf an einem weih-
nachtsbaby mit eltern, die vielleicht
nicht würden bezahlen können. maria
und Josef hatten darum „keinen raum
in der herberge.“ Aber dass er so be-
schäftigt war, so geschäftig war kostete
ihn die größte chance seines lebens.
denn das schild an seiner herberge
hätte ein gewaltiger werbeeffekt sein
können: sohn gottes hier geboren! er
wäre für immer ausgebucht gewesen.
er hätte für immer ausgesorgt gehabt.
Aber der wirt hat das geschäft seines
lebens verpasst, weil er es verpasst
hat, teil der weihnachtsgeschichte zu
werden. Aber wir sind auch zu geschäf-
tig in unseren geschäften. wir sind mit
unseren eigenen terminen, plänen, ge-
danken und problemen so beschäftigt,
dass wir keinen platz haben für Jesus in
unserem sinn, herzen und leben.

Mann kann Weihnachten verpassen
aus Gewohnheit und Gleichgültigkeit.

wir sind so vertraut mit der weih-
nachtsgeschichte, dass sie uns über-
haupt nicht mehr inspirieren, erstaun-
en und berühren kann. wir haben uns
schon so daran gewöhnt, dass sie uns
langweilt. das kennen wir doch alles
schon, denken wir und halten weih-
nachten für selbstverständlich. da glei-
chen wir den religiösen Führern in
Jerusalem von damals. die waren alle-
samt nicht dabei bei der Krippe, son-
dern fehlten, weil sie gleichgültig   ge-

worden waren. die warteten zwar seit
Jahrhunderten auf den messias, disku-
tierten über die Ankündigungen in der
bibel und wussten alle weihnachtlichen
details, als die weisen aus dem mor-
genland kamen, und sich bei ihnen
nach dem neugeborenen König der
Juden erkundigten. Aber sie blieben
selbst völlig unbeeindruckt davon. sie
sind die sieben Kilometer nach bethle-
hem nicht gegangen, um weihnachten
zu checken!

Auch wir sind so vertraut mit weih-
nachten, dass eine begegnung und
Freundschaft mit Jesus uns nichts be-
deutet. wir verpassen weihnachten
und sitzen weiter im dunkeln trotz lich-
terketten und weihnachtsbaum.

Man kann Weihnachten verpassen
durch Gereiztheit.

so wie der gereizte König herodes,
der krank vor Angst vor Konkurrenz
war. der fühlte sich durch die nachricht      

von einem Königskind, einem weih-
nachtsbaby bedroht, und wurde in die-
ser Angst zum Kindermörder von
bethlehem. Aber heute haben die
leute wieder Angst vor Jesus. sie den-
ken, wenn sie ihm folgen, werden sie
fanatisch und verlieren ihre Freiheit
und ihre Freunde. dabei macht Jesus,
wenn man ihn in sein leben einlädt,
nicht religiöser, sondern menschlicher.
wer Jesus begegnet, existiert nicht län-
ger nur, sondern beginnt gemäß seiner
bestimmung zu leben. der vergebliche
versuch, das innere vakuum mit din-
gen zu füllen, die nicht erfüllen können,
hört auf. er weicht dem wunsch: ich
will jetzt gott lieben, weil er mich zu-
erst geliebt hat, denn ich bin von gott
für gott gemacht. herodes fürchtete,
die Kontrolle zu verlieren. er wollte sel-
ber König bleiben und alles bestimmen.
Auch er war nur sieben Kilometer vom
König der Könige entfernt und hat
weihnachten doch verpasst. diese ein-

WEIHnacHtEn (nIcHt) VErpassEnWEIHnacHtEn (nIcHt) VErpassEn

EInFacH zUM nacHdEnKEnEInFacH zUM nacHdEnKEn
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stellung von herodes gibt es auch
heute, auch wenn wir zugeben müssen,
dass dadurch, dass wir selber statt
Jesus herr sind, keineswegs alles gut
bei uns ist.

Wie können wir verhindern, dass
wir Weihnachten verpassen? wenn
wir uns damit abfinden, dass nichts ver-
lierbares uns erfüllen kann, hören wir
auf, am wesentlichen geschäftig vorbei
zu leben. wir schließen uns innerlich
den weihnachtshirten an. die waren
nicht zu beschäftigt, um dem engel zu-
zuhören und nach bethlehem zu Jesus
zu gehen. und unsere gewohnheit und
gleichgültigkeit enden, wenn wir end-
lich einmal richtig nach Jesus forschen

und fragen wie die weisen aus dem
morgenland, die unbedingt herausfin-
den wollten: „wo ist der neugeborene
König der Juden?“ sie bekamen zur
Antwort: „zieht hin und forscht fleißig
nach dem Kindlein.“ ähnlich das wort
des engels an die hirten: „ihr werdet
finden“ mit dem ergebnis: „und die hir-
ten kamen eilend und fanden.“ das be-
wahrheitete sich die verheißung
gottes: „Wenn ihr mich von ganzem
Herzen suchen werdet, so will ich mich
von euch finden lassen.“ (Jer. 29, 14)
das ist dann auch das ende unserer he-
rodianischen gereiztheit, wenn wir
heimfinden in die begegnung mit Jesus.
er kam ja wie jeder andere mensch als

baby, damit niemand Angst vor ihm
haben muss, und damit klar ist: er will
nicht erschrecken, sondern erretten
und erfüllen. und gott hätte sich nicht
damit aufgehalten, uns beides in Jesus
anzubieten, wenn wir das nicht drin-
gend benötigten! 

denken wir jetzt aber nicht, dass
Jesus kein geburtstagsgeschenk von
uns braucht, weil er eh alles hat. schen-
ken wir ihm, was er nicht automatisch
hat: unser vertrauen, unsere liebe,
unser leben. er gab seins, gib ihm
deins!
eine gesegnete Advents- und weih-
nachtszeit! 

öKUMEnE

ökumenischer Gottesdienst

Am sonntag 17. Jänner 2016 feiern wir
in zusammenhang mit der welt-ge-
betswoche für die einheit der christen
einen ökumenischen gottesdienst. er
findet in der frisch renovierten rö-
misch-katholischen stadtpfarrkirche in
schladming statt und beginnt um 10
uhr. die liturgie hält pfarrer Andreas
lechner, die predigt zum thema der
gebetswoche „berufen, die großen
taten des herrn zu verkünden“ hält se-
nior pfarrer mag. gerhard Krömer.

in der zeit vom 8. mai bis zum 14. no-
vember fanden in der regel die rö-
misch-katholischen sonntagsmessen
und die begräbnisgottesdienste von
schladming in unserer evangelischen
Kirche statt. Am 15. november wurde
die frisch renovierte stadtpfarrkirche
durch diözesanbischof dr. wilhelm
Krautwaschl aus graz wieder geweiht.
es versteht sich, dass es in dieser zeit 

viele begegnungen zwischen den got-
tesdienstbesuchern der evangelischen
und katholischen gottesdienste gab.
das echo auf die kirchliche gastfreund-
schaft  war sehr positiv. 
wir gratulieren der römisch-katholi-
schen pfarrgemeinde schladming zur
gelungenen Kirchenrenovierung und
wünschen ihren mitgliedern gottes rei-
chen segen für alle gottesdienste.
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GErHard KröMEr

Pfarrer Andreas Lechner in der evang. Kirche am Altar

Katholische Kirchenrenovierung
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WIssEn aKtUELL: zUr EntstEHUnG 
Von WEIHnacHtEn

der name, mit dem das Fest der ge-
burt christi bezeichnet wird, ist wahr-
scheinlich heidnischen ursprungs. er
leitet sich ab von den geweihten näch-
ten um die wintersonnenwende. in
den ersten Jahrhunderten n. chr. gibt
es noch keinen hinweis auf dieses Fest.
eher ist eine abweisende haltung der
christen erkennbar, denn es war bei
den nichtchristen üblich, die geburts-
tage zu feiern, während für die christen
die sterbetage viel wichtiger waren,
also auch das sterben und die Auferste-
hung Jesu. das osterfest war darum
der eindeutige höhepunkt im christli-
chen Festkalender. Als man im 4. Jahr-
hundert n. chr. begann, weihnachten
zu feiern, tat man das nicht überall am
25. dezember. im osten feierte man
am 6. Jänner das Fest der erscheinung
(epiphanias) christi, das orthodoxe
weihnachten bis heute. um 330 n. chr.
also nach der konstantinischen wende,
in deren Folge das christentum als
staatsreligion im römischen reich etab-
liert wurde, feierte man in rom weih-
nachten am 25. dezember.

weihnachten hat anders als ostern
und pfingsten kein vorbild im Alten tes-
tament. es ist auch bekannt, dass Jesus
nicht im Jahr null geboren wurde.
seine geburt ist nach der Aufdeckung
einiger Fehler bei der Kalenderumstel-
lung auf die christliche zeitrechnung
durch den mönch dionysius exiguus im
6. Jhd. n. chr. auf das Jahr 6, 5, oder 4
v. chr. anzusetzen. wie kam es dann
aber zu unserem weihnachtsdatum?
eine alte tradition datierte den zeit-
punkt der empfängnis Jesu auf den 25.
märz, so dass seine geburt 9 monate
später am 25. dezember stattgefunden
haben muss. wichtiger für das weih-
nachtsdatum war aber die Konfronta-
tion mit dem heidentum. die römer
feierten am 25. dezember den ge-
burtstag der unbesiegten sonne (nata-
lis solis invicti). gegen diesen sonn-
enkult stellten die christen die geburt

Jesu als des wahren lichtes der welt.
ein weiteres motiv für den 25. dezem-
ber liegt in den christologischen strei-
tigkeiten ab dem 4 Jhd., wo es um die
Frage ging: ist Jesus wesenseins mit
gott? Auf dem Konzil von nizäa 325 n.
chr. wurde diese Frage im nizänischen
glaubensbekenntnis eindeutig bejaht
und mit weihnachten das dazugehö-
rige Fest der offenbarung gottes in
Jesus christus eingeführt.

Krippendarstellungen kommen auch
aus dieser zeit. 354 n. chr. wurde in
rom in der Kirche santa maria mag-
giore vor dem Alter eine Krippe positio-
niert. 1223 n. chr. zelebrierte Franz von
Assisi im wald von greccio die weih-
nachtsmesse als Krippenfeier. seit dem
16. Jhd. wurden Krippen in immer
mehr Kirchen aufgestellt, seit dem 18.
Jhd. auch in wohnstuben. der weih-
nachtsbaum, zuerst im 16. Jhd. im el-
sass nachgewiesen und im 19, Jhd. von
deutschland aus in andere länder ver-
breitet, ist als paradiesbaum aus der
sündenfallgeschichte und als baum des
Kreuzes und der erlösung gedeutet
worden. er wurde geschmückt mit
strohsternen, die an christus als den
morgenstern bzw. den stern der wei-
sen aus dem morgenland und das

stroh der Krippe erinnern. die äpfel am
weihnachtsbaum sollten den Apfel der
versuchung im paradies, das gebäck
die oblaten des Abendmahls und Jesus
als brot des lebens, glaskugeln die
gaben der weisen aus dem morgen-
land und Kerzen christus als das wahre
licht symbolisieren.

der Adventskranz mit den vier Ker-
zen für die vier Adventssonntage geht
zurück auf den evangelischen theolo-
gen Johann hinrich wichern in ham-
burg im 19. Jhd. er steckte allerdings zu
den vier großen Kerzen auch kleine Ker-
zen für jeden wochentag auf einen höl-
zernen ring. Als tannenkranz und
siegeskranz verbreitete er sich in der
evangelischen Jugendbewegung zwi-
schen den weltkriegen.

zu den weihnachtlichen bräuchen
gehört auch die gestalt des nikolaus.
An seiner heiligenlegende haben zwei
historische personen Anteil: der bi-
schof nikolaus von myra in lykien (tür-
kei) aus dem 4. Jhd. n. chr. und der Abt
nikolaus von sion in lykien aus dem 6.
Jhd. n. chr. nikolaus gilt als schutzhei-
liger der schiffer, Kaufleute, bäcker, Fi-
scher, als Freund der Armen und der
Kinder. letzteres verdankt er der le-
gende, der zufolge er drei ermordete

Fo
to

: e
pd

 b
ild

andrEas GrIpEntroG



7

schüler zum leben wiedererweckt hat.
seither ist er auch schutzheiliger der
schüler. Am angeblichen todestag des
bischofs am 6. dez. 343 n. chr. verklei-
deten sich anlässlich von schülerumzü-
gen schüler als bischöfe und hielten
den erwachsenen predigten. doch bald
kehrten sich die rollen um, und der bi-
schof verhörte die Kinder, verteilte ge-
schenke oder teilte strafen aus. seit
dem 16. Jhd. stellte man dazu schuhe
vor die tür. später wurden die bedroh-
lichen und bestrafenden Anteile der ni-
kolausgestalt abgespalten und mit
regional sehr unterschiedlichen, oft aus
heidnischen umzügen stammenden,
dunklen gestalten wie dem Krampus
mit der teufelsmaske oder dem thürin-
gischen Knecht ruprecht mit Kette,
sack und rute belegt. 

mit weihnachten verband sich das
alles erst durch martin luther, der zwar

die heiligenverehrung abschaffte, aber
den Kindern eine bescherung erhalten
wollte. luther verlegte die bescherung
auf weihnachten. Jesus brachte jetzt
selbst die gaben, aber auch eine ver-
ehrung des kindlichen christus kam auf.
das christkind wurde dabei entweder
das Jesuskind selbst oder es stellte Kin-
der dar mit blondem haar und weißem
gewand, die maria  und Josef bei Krip-
penspielen  und Krippenumzügen be-
gleiteten und dabei auch geschenke
verteilten. in evangelischen gebieten
machte das weihnachten zum Fest des
christkindes und zum Fest der be-
schenkung der Kinder. in katholischen
gegenden herrschte der nikolaus-
brauch vor. 

doch das kehrte sich im 19. Jhd.
noch einmal vollständig um. im katho-
lischen wesen und süden europas
wurde das christkind nun zum gaben-

bringer. im evangelischen norden und
osten kamen der weihnachtsmann als
hybrid aus nikolaus mit rotem bi-
schofsmantel, aber ohne mitra und
stab und aus Knecht ruprecht mit ga-
bensack und pelzmütze, aber ohne
rute und Kette auf. strafendes und
schenkendes prinzip vereinigten sich
also wieder in einer gestalt, die herr
winter, in Amerika santa claus bzw.
Father christmas, in Frankreich père
noel, in schweden der Juletompte oder
im slawischen bereich väterchen Frost
heißen konnte.

Vgl. Evangelisches Lexikon für Theolo-
gie und Gemeinde Bd. 3. S. 2136-2138

auf den spuren der reformation

Vom 5. bis 10. oktober war die
reise auf den spuren der reformation.
sie führte die 24 teilnehmenden unter
sachkundiger Leitung von senior pfar-
rer Mag. Gerhard Krömer in die Lu-
therstätte Eisleben, Erfurt und
Wittenberg, sowie in die stadt des
friedlichen aufbruchs, Leipzig.
beeindruckend für alle teilnehmenden
war das große bauliche programm des
deutschen staates, das zur renovie-
rung vieler Kirchen und kirchlicher
denkmäler führte, sowie die span-
nende geschichte der reformation und
des lebens des reformators martin lu-
ther. 

der wunsch seine Kirche zu erneu-
ern, führte am 31. oktober 1517 zum
Anschlag der 95 thesen an die schloss-
kirche zu wittenberg. diese in lateini-
scher (!) sprache verfassten Anstöße
zum gespräch wurden  übersetzt, ge-
druckt und verbreitet. das echo war so
groß, dass die Kritik am papst und sei-
nen bischöfen zunahm. der Ablasshan-
del, der der römisch-katholischen
Kirche viel geld brachte, wurde in der
Folge als falsche lehre durchschaut

und von martin luther und seinen mit-
streitern kategorisch abgelehnt. da
martin luther seine Kritik am papst und
an der römisch-katholischen Kirche
nicht zurücknahm, wurde er aus der rö-
misch-katholischen Kirche verbannt
(1520) und vom Kaiser für vogelfrei
(1521) erklärt. Auf der wartburg bei ei-
senach übersetzte martin luther die
bibel in die deutsche sprache (1521), in

wittenberg half er als theologie-pro-
fessor und seelsorger beim Aufbau
einer erneuerten Kirche. mit dem
reichstag zu Augsburg von 1530 war
praktisch die evangelische Kirche nicht
mehr aufzuhalten. martin luther ist am
10. november 1483 in eisleben gebo-
ren und am 18. Februar 1546 in eisle-
ben gestorben. er ist in der schloss-
kirche zu wittenberg beigesetzt.
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GErHard KröMEr

Interessierte Zuhörende vor dem Auersbach Keller in Leipzig
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ein einsatzreicher herbst liegt hinter
uns als chor und wenn du diese Aus-
gabe des Kirchenboten in händen
hältst neigt sich das alte Jahr schon
wieder seinem ende zu und wir sind
mitten in der Adventszeit, der zeit der
erwartung und der vorfreude auf die
geburt Jesu, angekommen. 

wir sind unserem herrn dankbar
für alles wollen und gelingen im ver-
gangenen Kirchenjahr und für die
Freude am singen, die er in unsere
herzen gelegt hat. Für die Advent- und
weihnachtszeit sind wir gut vorbereitet
und freuen uns, wenn wir am 2. Ad-
ventsonntag den gottesdienst mitge-
stalten und dich dazu begrüßen dürfen!

der theologiestudent und praktikant
unseres pfarrers, mag. Fritz rössler, hat
seine (leider sehr kurze) zeit in schlad-
ming auch dazu genutzt, beim evange-
lischen Kirchenchor mitzusingen und
damit unsere proben und einsätze sehr
bereichert – danke dafür! wir wün-
schen ihm für seine zukunft gottes
reichsten segen!

der evangelische Kirchenchor singt

mit Freude nach dem leitspruch der
Kirchenmusik: „gott loben, das ist
unser Amt!“

dies ist ein besonderer Auftrag und
bedeutet für uns den kleinen, treuen
dienst rund ums Jahr: regelmäßige pro-
ben (jeder nach seinen möglichkeiten),
mitgestaltung von Festgottesdiensten
und umrahmung von begräbnissen,
aber auch Ausflüge (siehe bericht im
Kirchenboten vom Juni 2015), Kennen-
lernen und singen mit anderen chören
(z.b. österreichisches chortreffen in
Klagenfurt im vorjahr), ...

um diesem Auftrag auch in zukunft
nachkommen zu können rufen wir dich
ernsthaft auf und laden wir dich herz-
lich ein, zu uns dazuzukommen! wir
sind eine kleine, feine, fröhliche ge-
meinschaft und heißen jeden neuen,
ambitionierten sänger von herzen will-
kommen! 

unsere proben finden jeden mitt-
woch um 19:30 im gemeindesaal unse-
res pfarrhauses statt – komm doch
einfach einmal vorbei und probier das
singen im chor aus!

aKtUELLEs aUs dEM KIrcHEncHor
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Beim Chorausflug im Frühjahr nach Murau mit ehemaligen Sängern wurde auch 
fröhlich gesungen

Wir empfehlen:

christoph Morgner (Hrsg.), Ich will
euch trösten, wie einen seine Mutter
tröstet. (Brunnen Verlag) 

wie erleben menschen die „mütter-
liche seite“ gottes? wie tröstet gott?
wie heilt er verletzungen? wie kön-
nen menschen trösten, ohne zu ver-
trösten? bekannte persönlichkeiten
schreiben über persönliche erfahrun-
gen und einsichten. 

das lesebuch zur Jahreslosung ent-
hält beiträge von hanna Ahrens, mi-
chael diener, noor van haaften,
Andreas malessa, christoph morgner,
ulrich parzany, hartmut schmid, ger-
hard Krömer, u.a.

das buch ist erhältlich bei: der
buchlAden, christliche Fachbuch-
handung im tauernhof - schladming,
coburgstraße (neben talstation der
planaibahn), tel. 03687/22294-16 

Der BUCHLADEN ist geöffnet:

montag - Freitag 9.30 - 12.30 uhr und
14.30 bis 18 uhr, samstag 9 - 12 uhr. 

ein reichhaltiges Angebot an christli-
cher literatur, auch für weihnachten
liegt zur Ansicht bereit, darüber hi-
naus kann jedes christliche buch
rasch besorgt werden. 

BUcHEMpFEHLUnG
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der 24. september war ein kühler
herbsttag mit nieselregen. 23 Frauen
und zwei männer (pfarrer gerhard Krö-
mer und mag. Fritz rössler), trafen sich
um 13 uhr beim planet planai zum
halbtagsausflug des evangelischen
Frauenkreises.
die Fahrt ging über trautenfels zum
ödensee. reinhard, unser Fahrer
machte noch eine extratour über
obersdorf, einem netten ort mit ge-
pflegten hübschen häusern. um 14
uhr waren wir dann bei der Kohlröserl-
hütte am ödensee. der großteil der
Frauen spazierten um den see, dieser
liegt eingebettet in einem schönen

Fichtenwald mit mystischer stimmung
von dem sich spiegelnden nebel und
den bäumen im wasser. ein ausge-
trocknetes bachbett, voll mit liebevoll
geschichteten steinmandeln wurde
von allen bewundert. die hütte war
warm und gemütlich und wir wurden
gut bewirtet.
Auf der rückfahrt machten wir in Aich
bei der christuskirche einen stopp und
lauschten der Andacht von pfarrer Krö-
mer und dem schönen musikstück
„Jesus wir lieben dich“, welches von
Joana charalampous auf der orgel zum
besten gegeben wurde.
es war ein schöner, geruhsamer nach-
mittag.
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aUs dEM LEBEn dEs FraUEnKrEIsEs

anGELIKa KLadE

Die Geburtstagsjubilare bei der Feier am 29. September
Hintere Reihe von links nach rechts: Angela Weikl, Maria Haslauer, Theresia Philipps, Roswitha
Trinker, Resi Seggl, Hanna Ladreiter und Fini Lichtenegger
vorne sitzend von links nach rechts: Theresia Walcher, Ilse Bichler, Rosa Pöhl und Gretl Kraml

Am dienstag, den 29. september feierten wir gemeinsam geburtstag. elf ge-
burtstagskinder mit ihren sprengelhelferinnen, verbrachten bei einer guten Jause
einen netten nachmittag. es war interessant zuzuhören, wie sich unsere beiden
90 jährigen über ihre schulzeit unterhalten haben.
neben einer Andacht von pfarrer gerhard Krömer, gab es viele informationen
über die nächsten Aktivitäten in unserer pfarrgemeinde.
unseren nächsten vierteljährlichen geburtstag für die okt./nov./ dez. geborenen
werden wir am 19. Jänner feiern.

Frauenkreisausflug zum ödensee FrIscHEs BLUt Für dIE 
FraUEnKrEIs-LEItUnG

herta Knauß hat die Arbeit seit sep-
tember aus gesundheitlichen gründen
abgegeben, mit ihr fehlt ein wichtiger
teil des teams. nachdem auch wir in
die Jahre gekommen oder in anderer
Arbeit sehr eingebunden sind, haben
wir beschlossen, die leiterschaft wei-
terzugeben. wir sind also auf der suche
nach Frauen, welche mit uns schritt für
schritt in die bisherige Arbeit der lei-
tung hineinwachsen. spätestens zur
Jahreshauptversammlung im April wol-
len wir die Arbeit komplett übergeben
haben. 

die Aufgaben des Frauenkreises sind
vielfältig. gefragt sind:
✗  organisationstalent,
✗  selbstbewusstes Auftreten,
✗  liebe fürs Kuchenbacken, tisch-
    decken und um die Küche in 
    schuss zu halten,   
✗ computerkenntnisse.

nicht jeder kann alle Fähigkeiten
haben. um sich zu ergänzen, die ver-
antwortung gemeinsam zu tragen und
sich zu unterstützen, sind daher meh-
rere Frauen in der leitung notwendig.
und alle zusammen brauchen den
glauben und den zusammenhalt durch
Jesus christus.
wir haben uns im team sehr gut ver-
standen, haben die Arbeit gerne und
mit viel energie gemacht, aber nun ist
es zeit für einen neuen wind. wir sind
voller zuversicht, dass eine neue lei-
tung mit vielen neuen ideen und en-
thusiasmus für einen guten Fortbe-
stand des Frauenkreises sorgen wird.

Angelika Klade
für das Frauenkreis-Leitungs-Team

Vierteljährliches Geburtstagsfest am 29. September



Das Abendtreffen für Frauen und
Männer am 16. Oktober und das Früh-
stückstreffen für Frauen am 17. Okto-
ber, fanden guten Zuspruch. Rund 160
Personen kamen am Abend, rund 150
Frauen am Morgen in den Congress
Schladming.

sehr spannend und kurzweilig sprach
die pastoralassistentin Karin ebert aus
bayern zum thema: „Fair streiten -
Konflikte lösen“. dem streit aus dem
wege gehen ist nicht möglich, aber fair
streiten muss erst einmal gelernt sein.
weil aber beziehungen wichtig sind,
braucht es wertschätzung des ande-
ren, die bereitschaft dazu zu lernen

und die standhaftigkeit, einmal einen
Konflikt auszuhalten, ohne persönlich
verletzt zu reagieren. berührend war
das persönliche glaubenszeugnis von
rebecca huber, mitarbeiterin des
christlichen Jugendzentrums tauern-
hof. sie erzählte von einem langsamen
weg zum glauben an Jesus christus,
der ihr Kraft für ihren lebensalltag gibt.
die beiden versammlungen wurden
von sigrid Krömer souverän moderiert.
die vielen gespräche an den tischen
zeugten von der Aktualität des themas. 

das nächste abendtreffen wird am
Freitag 8. april, das nächste Früh-
stückstreffen für Frauen wird am
samstag 9. april 2016 im congress
schladming sein.
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GErHard KröMEr

stunde der Gemeinde
andrEas GrIpEntroG

aBEndtrEFFEn Für FraUEn & MännEraBEndtrEFFEn Für FraUEn & MännEr
FrüHstücKstrEFFEn Für FraUEnFrüHstücKstrEFFEn Für FraUEn

1. Wie wir als Jünger weiterkommen.
Wir thematisieren: Wachsen im Glau-
ben - werden wie Christus in verschie-
denen Lebensbereichen.

2. Wie wir als sünder freikommen. 
Wir thematisieren Bedrohungen und
Behinderungen des geistlichen Lebens,
und wie wir damit umgehen können.

3. Wie wir als zweifler antwort 
bekommen. 
Wir thematisieren unsere offenen Fra-
gen an die Bibel und an Gott. (z.B. hei-
liger Krieg, Theodizee)

4. Wie wir als sucher klarkommen.
Wir thematisieren Gottes Führung un-
seres (Gemeinde)  Lebens und wie wir
seinen Willen erkennen können.

5. Wie wir als Kämpfer durchkom-
men.
Wir thematisieren unsere dauernden
Anfechtungen und Kämpfe, und wie

wir in ihnen geistlich bestehen kön-
nen.

6. Wie wir als sieger drüber hinweg
kommen. 
Wir thematisieren, wie wir Konflikte,
Verletzungen und Verwundungen
überwinden können.

7. Wie wir als Geschwister miteinan-
der auskommen.
Wir thematisieren unsere Werte als
Glaubensgeschwister und Mitarbeiter.

8. Wie wir als Fischer an den Fang
kommen. 
Wir thematisieren unsere Missions-
und Evangelisationsmöglichkeiten als
Botschafter Christi in postmoderner
Zeit.

9. Wie wir als Leiter auf Kurs kom-
men. 
Wir thematisieren unsere Vision und
die Optimierung unserer Leitungs-

strukturen und Leitungsqualifikatio-
nen.

10. Wie wir als Leser zurechtkom-
men. 
Wir thematisieren ausgewählte Bibel-
texte, Bibelbücher und Bibelthemen.

die stunde der Gemeinde findet in
der regel am letzten dienstag im
Monat im Evang. pfarrhaus schlad-
ming um 19:30 Uhr statt:

die nächsten termine:
19. Jänner 19:30 Uhr
thema: Qualitätsmerkmale einer
gesunden gemeinde (Fragebogen) 

23. Februar 19:30 Uhr 
thema: was bedeutet geistliche
gemeinschaft? werte und bezie-
hungen in der Kleingruppe des
hauskreises 

Die Stunde der Gemeinde ist die einzige Veranstaltung in unserer Pfarrgemeinde, die als „Vollversammlung aller Glau-
benden“ konzipiert ist. Vielleicht gelingt es uns mit den Teilnehmerzahlen 2016 in diese Richtung zu wachsen. Folgende
Inhalte sind mir wichtig:

FrüHstücK MIt dEr BIBEL

dienstag um 8.15 Uhr: 15. dez.
wir treffen uns vierzehntägig am
dienstag um 8.15 uhr zum gemeinsa-
men Frühstück und zur bibellese im
evang. pfarrhaus schladming. sigrid
und gerhard Krömer leiten das bibel-
Frühstück. am 15. dezember findet
ein besonderes „advent-Frühstück
mit der Bibel“ um 8.15 Uhr im evang.
pfarrhaus schladming statt. 
eine Anmeldung ist bei sigrid Krömer
(03687/23139) erbeten. im Jänner und
Februar ist winterpause, im märz 2016
geht es dann wieder weiter.



Am sonntag 6. september war das 12.
Kirchweih-gemeindefest in Aich. be-
sonderer gast war der steirische super-
intendent mmag. hermann miklas aus
graz, der die Festpredigt hielt. er
sprach über den bibelabschnitt von
den 10 Aussätzigen, die geheilt wur-
den, aber nur einer bedankte sich. die
dankbarkeit zu Jesus christus soll ein
grundzug des lebens sein. sie schützt
vor der unzufriedenheit und dem neid.

der singkreis „ein neues lied“ unter
leitung von Joanna charalampous-li-
gnou gestaltete den gottesdienst mit
wunderschönen liedern mit. nach dem
Festgottesdienst wurde in der Kirche
weiter gefeiert. einen herzlichen dank
an die Kuratorin elfriede tscherner und
das tolle mitarbeiterteam: sie haben
zum guten gelingen des Festes wesent-
lich mitgeholfen.

a U s d E r t o c H t E r G E M E I n d E a I c H

GErHard KröMEr GErHard KröMEr

cHrIstUsKIrcHE aIcH
UnsErE GottEsdIEnstE
jeweils sonntag um 10.30 uhr parallel
mit Kindergottesdienst

06. dezember: mit beichte und 
        Abendmahlsfeier
24.  dezember: 16.30 Uhr: Heiliger
        abend-Gottesdienst
25.  dezember: 1. christtag 
03.   Jänner
17.   Jänner
07.   Februar: 10:15 Uhr: ökum. 
        Gottesdienst in assach (!) 
        kein Gd in aich
21.   Februar
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Kirchweih-Gemeindefest in aich ökumene

am sonntag 7. Februar 2016 feiern wir
in zusammenhang mit der Welt-Ge-
betswoche für die Einheit der christen
einen ökumenischen Gottesdienst. er
findet in der kath. Kirche in Assach statt
und beginnt um 10.15 uhr. die liturgie
hält pfarrer Andreas lechner, die pre-
digt zum thema der gebetswoche „be-
rufen die großen taten des herrn zu
verkünden“ hält senior pfarrer mag.
gerhard Krömer. 

Kuratorin Elfriede Tscherner dankt den Familien Schwab für die Mitarbeit

Kuratorin Elfriede Tscherner mit Superintendent Mag. Hermann Miklas
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GottEsdIEnst 
in der versöhnungskirche radstadt
Sonntag 9:30 Uhr 
mit Kindergottesdienst
am ersten sonntag im monat 
mit Kirchenkaffee
am letzten sonntag im monat 
mit kinderoffenem abendmahl

1. advent statt 9:30 uhr! 
17:00 mit Adventfeier

Heiliger abend: 
16:00 Familienweihnachten 
23:00 uhr: christmette

1. christtag: 9:30
mit Abendmahl
silvester: 17:00 uhr

Bibelstunde in pichl, vulgo weitgasser
(Fam. gerhardter): donnerstag
3./10./17. dezember um 20 Uhr

homepage!  www.evang-radstadt.at

altenmarkt im Haus der senioren: 
dienstag 15. dez. 17:30 Uhr
mit Abendmahl und weihnachtsfeier

ökumenischer Gottesdienst
sonntag 24. Jänner statt 9:30 uhr!
17:00 Uhr in der versöhnungskirche
radstadt anlässlich der gebetswoche
für die einheit der christen

MandLInG JoHannEsKapELLE
jeden 3. Sonntag im Monat 19 Uhr  
Freitag 11. dezember, Mandlinger
advent • ökumenisch
sonntag 17. Jänner • 21. Februar 

aUs dEr tocHtErGEMEIndE radstadt-aLtEnMarKt
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Die Kinder beim Erntedankfest  am 4. Okt.

Renovierung Kirchenfoyer Weißwurstfruḧstuc̈k 4. Oktober

Berggottesdienst am 13. September auf dem Roßbrand

Seniorenausflug zum Draxler am 25. September



leoben, 21. oktober 2015 (epdö) 

Auf der superintendentialversammlung
in leoben haben die delegierten der
steirischen pfarrgemeinden dr. michael
Axmann zum neuen superintendential-
kurator gewählt. „es ist schon eine
große ehre, für dieses Amt, für das man
sich nicht bewerben kann, nominiert zu
werden. dass ich nun auch noch ge-
wählt wurde, freut mich sehr! ich
möchte mich als superintendentialku-
rator primär den wirtschaftlichen und
rechtlichen Fragen widmen, ein ande-
rer schwerpunkt wird die weiterent-
wicklung unserer Kirche sein“, sagte
Axmann am samstag, 17. oktober, kurz
nach seiner wahl. in der ständigen
Fortentwicklung der gesellschaft brau-
che es „gute Angebote für jene, die
moralischen halt suchen“, betonte der

rechtsanwalt. dafür müsse ein klares
profil gezeigt werden. neue entwick-
lungen dürften nicht vornherein ab-
lehnt werden, sondern sollten als
Abbild der menschen gesehen werden.
gleichzeitig sei es aber notwendig,
„nicht blind alles zu befürworten, nur
um populär zu sein“. 
die wahlen für das höchste weltliche
Amt der evangelischen Kirche in der
steiermark finden alle sechs Jahre statt.
die zwischenwahl wurde notwendig,
weil die bisherige langjährige superin-
tendentialkuratorin evi lintner aus Al-
tersgründen ihr Amt zurückgelegt
hatte. dr. michael Axmann (44) ist seit
über zehn Jahren rechtsvertreter der
superintendentur und berät verschie-
dene pfarrgemeinden. der promo-
vierte Anwalt ist verheiratet und hat
zwei Kinder. 
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Superintendentialkurator RA Dr. Michael
Axmann

aKtUELLEs: Michael axmann neuer superintendentialkurator der steiermark 
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FrEUd Und LEId In dEr GEMEIndE
15. august bis 15. november 

dEn 95. GEBUrtstaG FEIErtE:

susanna tritscher
schladming

dEn 90. GEBUrtstaG FEIErtEn:

theresia Walcher
pichl a. d. e.

Elsa schrempf
rohrmoos

theresia Fischbacher
schladming

Gerhard selke
haus i.e.

dEn 85. GEBUrtstaG FEIErtEn:

Franz schütter
rohrmoos

Margarethe Kraml
pichl a.d.e.

Maria trinker
pichl a.d.e.

Johanna Knauß
Fastenberg

Maria Knaus
schladming

Elsa pristl
birnberg

Helmut Moosbrugger
gumpenberg

rudolf Fischbacher
schladming

dEn 80. GEBUrtstaG FEIErtEn:

Franz Höflehner
schladming

angela Weikl
rohrmoos

christine Warter
Forstau

Josef stocker
schladming

dEn 75. GEBUrtstaG FEIErtEn:

therese seggl
schladming

Franz scharzenberger
schladming

Klaus Ladreiter
schladming

cäcilia tritscher
pichl a.d.e.

Lydia Weikl
schladming

Genoveva pitzer
schladming

Willi Kahr
schladming

Hermine Moser
rohrmoos

Heidelinde Höflehner
rohrmoos

Hermann trinker
rohrmoos

Franz Moosbrugger
rohrmoos

dEn 70. GEBUrtstaG FEIErtEn:

Josef Kraml
pichl a. d. e.

Johann stocker
Fastenberg

Karl reiter
rohrmoos

Karla Hutegger
haus i.e.

Herbert Knauss
haus i.e.

reinhild Luidolt
Flachau

Matthäus - sohn des Andreas Knauß,
preunegg und der Jennifer hutegger,
rohrmoos

Leander - sohn des robert speer,
haus i. e. und der petra ladreiter,
haus i.e.

Hermann Lettner, 90-jährig, 
vlg. poser, Fastenberg

Willibald Bachler, 55-jährig, 
schladming

Ludmilla Moosbrugger, 92-jährig, 
weißenbach

Erika pekoll, 91-jährig, 
schladming

Johann Hutegger, 83-jährig, 
rohrmoos

Karolina Beutle, 92-jährig, 
schladming

Helfried rettenbacher, 74-jährig, 
haus i.e.

Matthias Bachler, 88-jährig, 
schladming

Gottlieb stocker sen.
rohrmoos

sonja thurner
Altenmarkt

christa Weitgasser
schladming



Bernhard Gerhardter, schladming
Miriam Bauer, steyr

Hans-peter Bacher, Altenmarkt i.pg.
Ulrike Lang, schladming

thomas Koller, schladming       
Lisa Koller, schladming

christian Krammel, birnberg     
sandra schrempf, birnberg 

daniel Hubner, rohrmoos     
Elke Fischbacher, rohrmoos

Markus reiter, rohrmoos     
tanja reiter, rohrmoos 

otmar schuller, schladming
stefanie schuller, schladming

Michael Haipl, radstadt
Eva Haipl-Walter, radstadt 

Michael Lechthaler, radstadt
Martina Lechthaler, radstadt 

Manuel Mühlbacher, hallein
Jennifer öhm, hallein
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Emilia - tochter des siegfried 
sandtner und der Juliane hutegger,
rohrmoos

Jana - tochter des herfried perner,
ramsau und der birgit-Anna 
pretscher, rohrmoos

tobias - sohn von nadja und stefan
gsenger, Altenmarkt

Elias - sohn des gerhard pekoll,
schladming und der elisabeth sieder,
pichl a.d.e.

Leon - sohn des markus und der 
tanja reiter, rohrmoos

Emilia - tochter des christian und 
der ingrid reindl, schladming

romy - tochter von michaela und
günther laireiter, eben

Marie Kristin und sarah - töchter 
von nina und heinrich rettenegger,
eben i.pg.

endlich mal ein lebenszeichen von uns
aus holland. wir wohnen nun schon
mehr als einem Jahr in diesem flachen
land und sind gott so dankbar dafür,
wie er uns täglich versorgt und führt,
begegnungen schenkt, Freundschaften
entstehen lässt und dadurch hoffent-
lich auch herzen verändert. immer wie-
der gibt es große und kleinere heraus-
forderungen und immer wieder dürfen
wir erleben, wie gott gebete erhört
und dass sorgen umsonst sind. sehr
dankbar sind wir für unser kleines rei-
henhäuschen, in dem wir uns als Fami-
lie echt wohl fühlen und das eine große
gebetserhörung ist. 
gott ist gut und er versorgt seine Kin-
der! das wollen wir auch den somalis
weitergeben. mo ist im ganzen land
unterwegs um sich mit somalis zu tref-
fen, die hier wirklich überall zu finden
sind.  die hauptaufgabe ist, Freund-
schaften aufzubauen und gleichzeitig
die neuen christen zu ermutigen und
ihnen beizustehen. 

wir erkennen immer mehr, dass das
überzeugendste zeugnis überhaupt
liebe ist. 
unsere Aufgabe ist es ein helles licht
für Jesus zu sein indem wir geduldig
Freundschaften aufbauen, auch in
schwierigen situationen da sind, über
keinen richten, aber die wahrheit nicht
verschweigen. 
mo hat Kontakte  zu vielen somalis,
christen und moslems – manchmal
wird stundenlang diskutiert, ein ander-
mal wollen sie einfach nur ihre oft sehr
tragische lebensgeschichte teilen- ge-
zeichnet von Krieg, Flucht, verstoßung
oder misshandlung von der Familie,
einsamkeit und ziellosigkeit. 
bitte betet mit uns, dass wir den soma-
lis, die wir treffen ein gutes zeugnis
sein können! es braucht viel geduld,
zeit und vor allem gebet! 
wir sind gespannt wie gott uns weiter-
führt und sind so dankbar, dass unser
herr weiß, was kommt. mit jedem
gebet und jeder unterstützung habt
ihr teil an unserem dienst! danke!

EIn LEBEnszEIcHEn aUs HoLLand
KatHrIn & Mo saEEd

Mo und Kathrin Saeed mit ihren drei Buben
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liebe Freunde, liebe gemeinde!

erinnert ihr euch noch? irgendwann
im Jänner wurde sicher über die Jah-
reslosung gesprochen, entweder in
einem der bibelkreise oder aber sogar
in einer sonntagspredigt in der Kirche.
„nehmt einander an, wie christus
euch angenommen hat zu gottes
lob.“ lautet die Jahreslosung von
2015 aus römer 15,7. durch meinen
dienst als leiter von om italien bin ich
viel in verschiedenen gemeinden un-
terwegs (im Foto bei einer versamm-
lung der evangelischen Allianz italien).
dabei merke ich immer wieder, wie
schwierig es ist, einander anzuneh-
men. die gemeinden haben dasselbe
Fundament (den glauben an Jesus
christus) und dennoch gelingt es
nicht, unser gegenüber ohne vorbe-
halte zu akzeptieren. und dann sollten
wir auch noch Jesus‘ beispiel folgen.
das heißt, bereit sein für andere alles
zu geben auch wenn sie keine glau-
bensgeschwister sind. das geht über
licht ins dunkel spenden hinaus. hier
wird es praktisch. es geht um unsere
„wertvolle“ zeit, unser herz und un-
sere Fürsorge am nächsten. wie auch
im evangelium nach matthäus (Kapitel
25 ab vers 42) geht es darum, dass der
stärkere dem schwächeren hilft und
zur seite steht. die nachrichten sind
seit monaten voll mit Flüchtlingsdra-

men. wir sind herausgefordert einan-
der annehmen. wie schwierig ist das?
ist mir mein gegenüber doch völlig
fremd, sieht anders aus, nicht nur im
gesicht sondern auch wie er sich klei-
det, spricht nicht einmal meine spra-
che…ich habe Angst!
Kennst du Jesus persönlich? hat er
nicht für dich alles aufgegeben, sogar
sein leben eingesetzt? warum fällt es
uns dann so schwer unser gegenüber
anzunehmen und eine helfende hand
entgegen zustrecken? es fällt mir
schwer, obwohl ich schon Jahrzehnte
mit Jesus unterwegs bin. Aber ich bin
am Üben und am lernen. ich merke,
dass die praxis schwieriger ist, als am
sonntag theoretisch einer predigt

über die nächstenliebe zuzustimmen.
bitte unterstützt mich im gebet dafür,
dass sich das ändert. ich werde auch
für euch beten. 
gegen Jahresende, wo man schon
gerne ins neue Jahr blickt, wird plötz-
lich die „alte“ Jahreslosung, dieser
vers aus römer 15,7 nochmal ganz ak-
tuell und fordert uns heraus. denn an-
statt ihn täglich einzuüben, haben wir
ihn am Jahresbeginn stehen lassen
und vergessen.
dabei ist es doch so bereichernd, ei-
nander zu begegnen, auszutauschen
und sogar beten zu können.

liebe grüße und gottes reichen 
segen!
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christian pilz bei operation Mobilisation in Italien
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Christian Pilz predigt bei einer Versammlung der Evangelischen Allianz Italien

cHrIstIan pILz
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anne-Marie Klade berichtet über ihr Ergehen in Mali

(Bamako, 26. Oktober 2015)

liebe Kirchenbotenleser! 

das leben in mali nimmt seinen lauf.
im herbst bin ich viel zwischen meiner
wahlheimat sevaré und der hauptstadt
bamako hin- und hergependelt. ver-
schiedene treffen, die Übersetzungs-
überprüfung der letzten lukaskapitel
und eine missionskonferenz haben
meinen Aufenthalt in sevaré immer
wieder unterbrochen. inzwischen sind
die reparaturen am dach meines hau-
ses gut voran geschritten und die mit-
bewohner der kleinen wg in meinem
hof sind teils wieder in der schule, teils
in der Arbeit. wir sind dieses schuljahr
zu sechst, inklusive des kleinen Fanta-
madi, der nun in die erste Klasse geht.

die über 60 sendungen, die wir von
den übersetzten Alt-testament-passa-
gen aufgenommen haben, werden
immer noch von 20 radiosendern aus-

gestrahlt. wir bekommen positive
rückmeldungen von den boso, die sich
freuen, etwas in ihrer sprache zu
hören. oft hören wir aber auch be-
schwerden von sprechern der dritten
großen boso-sprache Kelenga: „Für die
anderen gibt es radiosendungen. Aber
für uns gibt es nichts, was wir wirklich
verstehen können!“

meine wiederholten Aufenthalte in
bamako haben mir ermöglicht, unsere
neuen Kollegen besser kennenzuler-
nen. Jean (aus Frankreich) und seine
Frau Joy (aus Amerika) sind nach mali
gekommen, um eine bibelübersetzung
in der dritten großen bososprache zu
beginnen. gerade sind sie dabei, die
handelssprache bambara zu lernen
und sich an land, leute, Klima und das
leben ferne ihrer lieben zu gewöhnen. 

der herr ist am werk und ich freue
mich, dass ich mich daran beteiligen
darf. ein großes dankeschön an alle, die
durch gebet und gaben mit von der
partie sind.

Fantamadi in seiner Schuluniform

Anne-Marie mit den neuen Kollegen Jean und seine Frau Joy

annE-MarIE KLadE
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so viele stimmen und so viele meinun-
gen, so viele berichte und so viele ver-
mutungen. 
europa hat sich in den vergangenen
monaten unwiederbringlich verändert.
ende 2014 waren 59,5 millionen men-
schen auf der Flucht.
wie gehen wir als christen mit dieser
neuen wirklichkeit um, die uns noch
lange beschäftigen wird?
wie bilden wir uns unsere meinung?
wie gehen wir mit den vielen Fragen
und sorgen um?
wie schaffen wir es, uns nicht von der
Angst in die enge treiben zu lassen?
Wir hören:
✗ wir können nicht die ganze welt auf-
    nehmen!
✗ Flüchtlingen geht´s oft besser als
    uns!
✗ sie nehmen uns die Arbeitsplätze
    weg!
✗ es kommen nur männer zu uns. die
    lassen ihre Frauen und Kinder in
    ihrer heimat im stich!
(aus Diakonie: https://fluechtlingsdienst.diako-
nie.at/mythen)

Eine Quartiergeberin aus Schladming:
‚ich, sigrid danklmaier bin seit August
Quartiergeberin für sechs Flüchtlings-

familien – 31 personen, davon 14 Kin-
der. unsere Familien sind aus syrien
und Afghanistan – teilweise sind sie nur
mit der Kleidung am eigenen leib an-
gekommen. wir haben vom diploma-
ten bis zum tischler, goldschmied,
schneider, mathematiker und englisch-
lehrer viele berufe im haus. die Flücht-
linge kochen selbst, halten die
gastfreundschaft sehr hoch und freuen
sich über jeden besuch. sie lernen alle
motiviert deutsch. die Kinder besu-
chen den Kindergarten und die schu-
len. die Flüchtlinge werden von
vereinen wie turnverein abgeholt und
können am vereinsleben teilnehmen.
die Asylverfahren werden ca. 8-10 mo-
nate dauern. unser haus wird von ca-
ritas bestens betreut. wir sprechen mit
händen und Füßen - es wird viel ge-
lacht. Jeden tag putzt eine Familie das
stiegenhaus. hausordnung haben wir
gezeichnet! es sind viele freiwillige hel-
fer eingebunden und es haben sich ver-
schiedene gruppen gebildet: deutsch-
gruppe: 4 verschiedene Kurse / Kleider-
sachspendengruppe / medizinische
versorgung: begleitung zum Arzttermin
/ lebensmittelgruppe / … usw. die frei-
willigen helfer haben mich und meine
Familie sehr überwältigt – es sind viele
menschen auf uns zu gekommen und
haben geholfen. die unterstützung und

deutlich positive stimmung der bevöl-
kerung haben unsere entscheidung be-
stärkt: 
HInscHaUEn nicht WEGscHaUEn.‘

Vergessen wir nicht: Jesus war Flücht-
ling. er legt uns in matthäus 25 ein
wort ans herz, das dringlicher nicht
sein könnte:  Jesus macht  unser ver-
halten gegenüber Flüchtlingen zu
einem Kriterium für das ewige leben:
„Kommt her, ihr seid von meinem Vater
gesegnet! Nehmt das Reich in Besitz,
das seit der Erschaffung der Welt für
euch vorbereitet ist. Denn […] ich war
ein Fremder und ihr habt mich aufge-
nommen. […] Was immer ihr für einen
meiner Brüder getan habt – und wäre
er noch so gering geachtet gewesen –
das habt ihr für mich getan.“. 
wagen wir die begegnung. bauen wir
brücken.
Weiters findet sich viel Wissenswertes unter:
www.caritas.at/fileadmin/storage/stpoelten/EL
DI/Aktuell/Kampagnen/Augustsammlung/Facts
_Flucht_Endversion.pdf    

einige Auszüge daraus:
Wohin fliehen die Menschen?
✔ die meisten fliehen erstmal an einen
    sicheren ort innerhalb ihres landes.
    nur ein drittel setzt den Fuß über die
    grenze. 95% aller syrischen Kriegs-

durch Begegnung Brücken bauen 
MonIKa FaEs

Gastfreundschaft baut Brücken

Sprache baut Bruc̈ken
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Vom 28. Mai bis zum 4. Juni 2016 fin-
det die Wanderfreizeit für Frauen im
Lake district im norden Englands statt.
in dem ausgezeichneten landhotel
„brigde house“ in grasmere wird Quar-
tier bezogen. zum programm gehören
wanderungen, besuche von schlössern
und gärten in der umgebung und An-
dachten. die leitung hat sigrid Krömer.
die Kosten für bustransfer zum Flugha-
fen, Autobus in england, nächtigung in
halbpension in grasmere und zwei ein-
tritte belaufen sich auf 1.295,– euro
(änderungen sind möglich, wegen des
Kurses: englisches pfund zum euro) 

samstag, 28. Mai - bustransfer von
schladming zum Flughafen münchen,
Flug mit lufthansa nach manchester.

weiterfahrt mit dem bus nach gras-
mere - hotelbezug: bridge house hotel

sonntag, 29. Mai: - wanderung um
grasmere lake - besuch von rydal
mount

Montag, 30. Mai: - Fahrt nach winder-
mere - besuch von holehird gardens -
Ambleside

dienstag, 31. Mai: - wanderung auf
den catbells - Keswick 

Mittwoch, 1. Juni: - besuch von holker
hall and gardens - over Kellet - ca-
pernwray hall

donnerstag: 2. Juni: -  wanderung um
lake buttermere - cockermouth

Freitag: 3. Juni: - wanderung um gras-
mere

samstag: 4. Juni: bustransfer zum Flug-
hafen manchester. Flug mit lufthansa
nach münchen. busfahrt nach schlad-
ming

Anmeldungen mit Anzahlung von 300,–
Euro an das Evang. Pfarramt Schlad-
ming, Teilnehmerzahl: 24, Auskünfte
bei Sigrid Krömer (Tel. 0699 188 77 634)

    flüchtlinge wurden in den nachbar-
    ländern aufgenommen. zum beispiel
    im libanon, einem land nicht größer
    als tirol. neben 4,4 millionen einhei-
    mischen leben hier heute über 1 mil-
    lion Flüchtlinge.
✔ ein großteil aller Flüchtlinge welt-
    weit stammt aus nur drei ländern:
    syrien (3,88 mio.) - Afghanistan (2,59
    mio.) - somalia (1,11 mio.)
✔  die meisten der 60 millionen men-
    schen, die weltweit auf der Flucht 
    sind, leben in ihrem eigenen land 
    oder in angrenzenden nachbarstaa-

    ten. nur 1% der Flüchtlinge kommt 
    nach europa. in österreich macht 
    das weniger als 1% der bevölkerung
    aus. 
(Quelle: UNHCR, Eurostat)

viele Flüchtlinge werden verfolgt, weil
sie andere meinungen vertreten als das
herrschende regime oder ihren eige-
nen glauben behalten wollen.

Mein Gebet für Flüchtlinge 
guter vater, beschütze alle menschen,
die auf der Flucht vor gewalt, 

verfolgung und hunger sind. 
sei du ihnen zuflucht und heimat,
wenn sie nicht mehr wissen wohin. 
deinen gläubigen aber gib Kraft 
und mut, heimatlosen heimat 
und stummen eine stimme zu geben.
öffne unsere herzen für all jene, 
die bei uns ihre zuflucht suchen. 
denn in deiner Familie gibt es 
keine Fremden, sondern 
nur brüder und schwestern. 
Amen. 

Brigde House Hotel in Gramere

EnGLand FrEIzEIt Für FraUEn 2016
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Keswick im Lake District mit dem Lake Derwentwater
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hallo ihr lieben!
die zeit vergeht und schon sieben mo-
nate hier in uganda sind rum. (Ab dem
4. märz werde ich übrigens wieder in
österreich sein ☺)
gerade sind meine eltern bei mir auf
besuch und genießen das schöne
uganda mit all den vielen eindrücken.
es ist immer wieder spannend, besu-
cher aus der heimat hier zu haben und
zu erleben, wie sie die ugandische Kul-
tur und umgebung wahrnehmen. ich
bin sehr froh, diese eindrücke teilen zu
dürfen.
was passiert gerade bei mir so?
Anfang september habe ich „meinen
wohnort gewechselt“ und bin weiter in
den osten ugandas gezogen in die
nähe der stadt Jinja. dort helfe ich in
einem weiteren zweig der organisation
„vision für Afrika“ mit. gemeinsam mit
einigen ugandern und ein paar verein-
zelten „bazungu“ (weißen) arbeite ich
dort am gebetsberg im gästebetrieb
mit – im housekeeping, in der Küche,
„Katzenbetreuung“, gefängnisdienst, … 
nach den fünf monaten in Kiyunga, wo
ich vor allem mit Kindern gearbeitet
und unterrichtet habe, ist dies nun wie-
der eine ganz andere, aber sehr lehrrei-
che und bereichernde Arbeit. ich
genieße es, immer wieder in neue be-
reiche des großen projektes hineinzu-
schauen und mitanzupacken. 

ich liebe es am gebetsberg noch näher
mit ugandern zusammenzuarbeiten
und dabei wieder ganz neue dinge zu
lernen und zu entdecken.
der umzug aus einer 20-köpfigen vo-
lontär-gemeinschaft und einem über
1000-köpfigen Areal auf einen gebets-
berg mit rund 40 mitarbeitern als ein-
zige volontärin kann auch immer
wieder einmal herausfordernd sein,
aber im großen und ganzen ist es ein
riesiger segen dort für mich. ich darf
so viel lernen und ganz besonders
wertvolle beziehungen knüpfen. gott
ist gut.
eine große bereicherung ist der ge-
fängnisdienst dort, wo ein paar von uns
jeden sonntag mit den gefangenen
gottesdienst feiern. es ist einfach be-
wegend, wie viel Freude und liebe
diese männer haben, obwohl sie solch
herausforderungen und umständen
gestellt sind.
von herzen möchte ich euch allen
dAnKe sagen für euer mittragen im
gebet, im gedanken und auch in den
Finanzen. ihr seid ein großer segen für
mich und viele leute hier! danke auch
für alle gebete für meine gesundheit –
sieben monate bin ich jetzt schon be-
wahrt von Krankheit und notfällen.
das ist nicht selbstverständlich – praise
god!
Alles liebe, eure Annina

annIna GyGEr BErIcHtEt aUs UGanda

Annina Gyger mit Cousine Melanie in einer ugandischen Schule

annIna GyGEr

Frankfurt a. M., 16. September 2015
(epd)

überarbeitung der Luther-
bibel abgeschlossen 
ein Jahr vor den Feiern zum 500. re-
formationsjubiläum ist die revision
der lutherbibel abgeschlossen. Am
16. september nimmt für den rat der
evangelischen Kirche in deutschland
(eKd) als herausgeber ratsvorsitzen-
der landesbischof dr. heinrich bed-
ford-strohm die überarbeitete Fas-
sung der bibelübersetzung martin lu-
thers auf der wartburg bei eisenach
entgegen. nach Korrekturen und
druck wird die neue lutherbibel zum
reformationstag 2016 mit einem got-
tesdienst in eisenach und einem Fest-
akt in berlin offiziell eingeführt. Fünf
Jahre haben rund 70 theologen und
sprachwissenschaftler in Fachgrup-
pen die lutherbibel in der Fassung
von 1984 auf treue zum biblischen
text überprüft. der Auftrag der eKd
sah "veränderungen des luthertextes
lediglich dort vor, wo sie zwingend ge-
boten sind, wobei jede veränderung
des den gemeinden vertrauten
Klangs der lutherbibel möglichst ver-
mieden werden soll". Koordiniert
wurde diese durchsicht von einem
lenkungsgremium unter leitung von
Altbischof christoph Kähler. 
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aUs dEM KönIGsKIndErcHoraUs dEM KönIGsKIndErcHor

Freitagnachmittag, 18. september
2015: der Königskinderchor startet
zum 18. Mal in ein neues chorjahr.

immer mehr Kinder treffen beim
pfarrhaus ein. Aus allen himmelsrich-
tungen strömen gut gelaunte kleine
und große leute herbei.

viele freudige, vertraute gesichter,
aber auch vorsichtig gespannte neuan-
fänger sind zu sehen. man spürt und
sieht es deutlich: die Freude ist groß
über das wiedersehen nach der langen
sommerpause. endlich wieder einan-
der treffen, miteinander singen, lachen,
spielen, … . es ist schön zu sehen, wie
sich zuvor einander fremde Kinder über
die Jahre näher gekommen sind,

Freundschaften geknüpft wurden, ja
eine richtige „Königskinderchor-Fami-
lie“ entstanden ist.

rund 70 Kinder im Alter von fünf bis
dreizehn Jahren haben sich heuer für
den alterserweiterten Königskinder-
chor angemeldet - so viele wie noch nie
in der langen chorgeschichte!

eine enorme herausforderung, eine
große Aufgabe und sehr viel verant-
wortung liegen da in unseren händen.
wie durch ein wunder gibt es heuer
auch so viele mitarbeiter wie noch nie!
sie helfen meiner co-leiterin nadja
moser und mir, die sänger und sänge-
rinnen in speziellen, übersichtlichen
„hirten“-gruppen zu betreuen, so dass
sich niemand in der großen gruppe
verloren fühlen muss. 

von den 16 sehr motivierten mitar-
beitern im hirten-team sind die hälfte
gleichzeitig auch selber als chormitglie-
der aktiv. in regelmäßigen team-treffen
werden die engagierten mitarbeiter im
Alter von 12 bis 17 Jahren angeleitet,
ermutigt und geschult.

momentan proben wir für den got-
tesdienst am Abend des ersten Advent.
mit einem kleinen theaterstück und
vielen liedern zum thema „türen“ wol-
len wir euch einstimmen auf die bevor-
stehende Advents- und weihnachts-
zeit. wir laden euch ganz herzlich dazu
ein und freuen uns auf euch! 

Die beiden Leiterinnen mit den 16 „Hirten“-Team Mitarbeiter/innen

Der Königskinderchor, eine fröhliche, bunte Schar aus rund 70 ganz verschiedenen Persönlichkeiten
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Jungschar
in der Jungschar, die jeden mittwoch
um 16:30 uhr stattfindet, gibt es
immer eine spannende geschichte zu
hören. wir hörten die Abenteuer von
curly roddy, einem waisenkind, das
auf den straßen londons um’s Überle-
ben kämpfte. nach einigen spannen-
den erlebnissen kam es in eines der
waisenhäuser von georg müller. das
vertrauen des herrn müller auf gott
und was er dort erlebte, veränderte
sein leben. 

in der Jungschar spielen und singen wir
sehr gerne. Alle  9 bis 13 jährigen Kin-
der sind herzlich dazu eingeladen!
um uns auch in unserer Freizeit zu
sehen und dabei etwas lustiges zu tun,
haben wir beschlossen, eine seifen-
kiste zu bauen. wir haben uns die ma-
terialien gemeinsam besorgt und laden
alle im Jungscharalter ein, um mit uns
zu bauen. Falls du interesse hast,
komm in die Jungschar! dort teilen wir
woche für woche die bauarbeiten ein. 

22

Kindergottesdienst
der Kindergottesdienst in unserer ge-
meinde leistet einen wichtigen dienst
an unseren Kindern. sie hören die bib-
lische wahrheit und lernen wie gut es
ist, miteinander für Jesus zu singen und
ihn dabei zu loben. 
Jeden sonntag gibt es vormittags wie
auch am Abend einen Kindergottes-
dienst, um es Familien zu ermöglichen
mit ihren Kindern in die Kirche zu kom-
men.

die teams die diese gruppen leiten
freuen sich immer um weitere mitar-
beiter. christine skopek ist gerade in
das vormittagsteam mit eingestiegen.
Auf diesem wege möchten wir sie in
dieser Arbeit herzlich willkommen hei-
ßen und wünschen ihr viel Freude an
den Kindern und gottes segen.

BErIcHtE aUs dEr KIndEr Und JUGEndarBEIt

Unsere Jungschar Gruppe - Spaß muss sein!!!
Christine erklärt gerade ein lustiges Spiel
beim Kindergottesdienst

andrEas trInKEr

Jugendgruppe Fontäne
in der Fontäne finden verschiedene
Arten der begegnung statt. so hatten
wir an einem Abend barbara Kabas von
der initiative  „plattform gastfreund-
schaft“ mit 15 Flüchtlingen zu besuch.
Auch als muslime, hörten sie der bibel-
arbeit aufmerksam zu und einige er-

zählten uns danach ihre geschichte.
wir hatten eine intensive zeit und ein
buntes miteinander von Jugendlichen,
den Fontäne mitarbeitern, den Flücht-
lingen und interessierten Freunden des
vereins „brücken zur welt“.
immer wieder versuchen wir mit spe-
ziellen veranstaltungen Jugendliche
einzuladen, die wir noch nicht bei uns
zu besuch hatten. so gab es einevideo-
nacht im oktober, einen Jugendgottes-
dienst im november und wir freuen
uns schon auf die mario Kart challenge
am 30. Jänner 2016. die chance dieser
Abende ist es, die rettende botschaft
von Jesus christus zu erzählen und den
Jugendlichen die Fontäne als regelmä-
ßigen treffpunkt anzubieten.
neben all dem miteinander mit Freun-
den ist uns die begegnung mit Jesus am
wichtigsten. oft erleben wir in der bi-
belarbeit oder im gebet wie gott uns
anspricht und in unserem leben seine
impulse setzt. Die Fontäne. Unseren Gott kennen lernen, Freunde finden und Spaß haben.
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Wir treffen uns jeden samstag um
19 Uhr im Jugendraum des
Evang. pfarrhauses.

wir, d.h. Jugendliche ab 13 Jahren
bis …???  

wir würden uns freuen, wenn auch
dUdU mit dabei wärst in der  bunten
runde.

das aktuelle programm für den
Winter findest du auf unserer
homepage

wwwwww .. fontaene.atfontaene.at

dU BIst HErzLIcH
EInGELadEn zUr 

Für Kinder und teens
von 9 bis 13 Jahren

Jeden Mittwoch
von 16:30-18 Uhr

im evangelischen pfarrhaus.

WIr FrEUEn Uns aUF dIcH!Fo
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wie jedes Jahr hatten unsere Konfir-
manden auch dieses Jahr wieder die
möglichkeit, gemeinsam mit den ram-
sauer Konfirmanden und einer gruppe
aus tirol auf die Konfi-Freizeit am
schloss mitzufahren. was als einstieg
ins Konfi-Jahr gedacht ist, nahmen viele
der jungen leute auch als chance wahr,
ein leben mit christus zu beginnen.
nach vielem gemeinsamem nachden-
ken und diskutieren über gott, sein
wort und den sinn des lebens gab es
die möglichkeit, zu beten und das ge-
schenk des lebens anzunehmen.

die mitarbeiter des schlosses und
der gemeinde haben sich bemüht, die
zeit besonders zu gestalten - als eine
zeit, an die man sich oft und gerne er-
innert. das gemeinsame spaß haben
und lachen kam natürlich niemals zu
kurz. egal ob beim „schlag den mitar-
beiter“, „heroes in a box“, „mega
game“ oder beim theater- und Fuß-
ballspielen, es ging lustig (und manch-
mal ganz schön wild) zu, es konnten
viele neue Kontakte geknüpft und
Freundschaften vertieft werden.

ein besonders eindrückliches erleb-
nis war das „spiel des lebens“, bei dem
man als gruppe ein leben leben
konnte, wie man wollte - mit dem ziel,
es möglichst gut zu verbringen. man

durchlief verschiedene stationen wie
Ausbildung, Arbeit, beziehungen,
konnte viel geld verdienen und durch
schlimme umstände wieder verlieren,
Familie gründen, Karriere machen oder
es sich einfach gut gehen lassen. Am
ende des spieles wurde alles, was man
getan und erreicht hatte, von einem ge-
rechten richter bewertet. manche
gruppen hatten die schuld, die sie bei
jeder der stationen bekommen hatten,
bei Jesus am Kreuz gelassen, andere
nicht.

die Konfirmanden konnten ein bild
von dem bekommen, was einmal mit
jedem von uns geschehen wird: wir
werden vor gott, dem gerechten rich-
ter, stehen, der unser leben richten
wird. im anschließenden gespräch in
Kleingruppen wurde das erlebte
schließlich aufgearbeitet und Fragen
beantwortet.

unser wunsch als mitarbeiter und
gemeinde für die Konfirmanden ist,
dass sie weiter Fragen stellen, nachfor-
schen und schließlich Jesus christus er-
kennen, ihm begegnen und jeden tag
in einer beziehung mit ihm leben, denn
das ist ja das ziel, wofür wir geschaffen
worden sind.

die Konfirmation wird in schlad-
ming am 22. Mai und in aich am 29.
Mai 2016 stattfinden.

Konfirmanden-Freizeit auf schloss Klaus 2015

Am letzten Abend wurde Theater gespielt

andrEas trInKEr
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dEzEMBEr JännEr FEBrUar

2.2. dienstag
FraUEnKrEIs
14 uhr im evang. pfarrhaus 

23.23. dienstag
stUndE dEr GEMEIndE

19:30 uhr im evang. pfarrhaus

1.1. Freitag
nEUJaHrsGottEsdIEnst
10 uhr in der evang. Kirche

3.3. sonntag
GottEsdIEnst
9 uhr im evang. pfarrhaus

10.10. sonntag
GottEsdIEnst zUr aLLIanz-
GEBEtsWocHE
17:30 uhr im evang. pfarrhaus

12.12. dienstag
FraUEnKrEIs
14 uhr im evang. pfarrhaus 

17.17. sonntag
öKUM. GottEsdIEnst zUr WELtGEBEts-
WocHE Für dIE EInHEIt dEr cHrIstEn
10 uhr in der röm. kath. stadtpfarrkir-
che schladming
(Kein GD um 9 Uhr in der evang. Kirche)

19.19. dienstag
stUndE dEr GEMEIndE

19:30 uhr im evang. pfarrhaus

24.24. sonntag
GottEsdIEnst
9 uhr in der evang. Kirche zum 
Jahresthema: „beziehungen“ mit
dem singkreis „ein neues lied“
und anschließendem Kirchenkaffee

1.1. dienstag
FraUEnKrEIs-adVEnt-FEIEr
14 uhr im congress schladming

6.6. 2. Advent-sonntag
2. adVEnt-GottEsdIEnst
9 uhr in der evang. Kirche mit dem
Kirchenchor anschließend 
Kirchenkaffee /bücher/Kalender-bazar

8.8. dienstag 
BUss- Und BEttaG
9 uhr gottesdienst mit beichte und
Abendmahlfeier in der evang. Kirche

13.13. 3. Advent-sonntag 
3. adVEnt-GottEsdEInst
9 uhr in der evang. Kirche

15.15. dienstag
adVEnt-FrüHstücK MIt dEr BIBEL
8:15 uhr Frühstück und gemeinsame
bibellese im evang. pfarrhaus

20.20. 4. Advent-sonntag
4. adVEnt-GottEsdIEnst
9 uhr in der evang. Kirche

20.20. 4. Advent-sonntag
scHLadMInGEr-adVEnt-sInGEn
19 uhr in der evang. Kirche
leitung: gerhard polesnig

24.24. donnerstag - heiliger Abend
cHrIstVEspEr In aIcH
16.30 uhr in der christuskirche Aich

24.24. donnerstag - heiliger Abend
HEILIG-aBEnd-GottEsdIEnst
21 uhr in der evang. Kirche 
mit dem evang. Kirchenchor

25.25. Freitag - 1. christtag
cHrIsttaG-GottEsdIEnst
9 uhr in der evang. Kirche 
mit dem evang. Kirchenchor

27.27. sonntag 
GottEsdIEnst
9 uhr in der evang. Kirche 
mit beichte und Abendmahlfeier

31.31. donnerstag - silvester
sILVEstEr-GottEsdIEnst
17 uhr in der evang. Kirche

GottEsdIEnstE
VorMIttaGsGottEsdIEnst
EVanG. KIrcHE scHLadMInG

im Jänner und Februar: in der regel im
evang. pfarrhaus schladming jeden
sonntag 9 uhr mit Kindergottesdienst
jeden sonntag 9 Uhr

aBEndGottEsdIEnst
EVanG. pFarrHaUs scHLadMInG

gestaltung in offener Form             
parallel Kinderprogramm
jeden sonntag  um 17.30 Uhr

KapELLE KranKEnHaUs
Jeden mittwoch 19 uhr

JoHannEsKapELLE MandLInG
jeweils 19 uhr  
Freitag 11. Dezember ökumenisch
Mandlinger Advent
sonntag 17. Jänner • 21. Februar •
20. märz

G
ra

fik
: G

EP

Gottesdienst-termine 
altenheime

Im Sen Cura Schladming

dienstag 15. dezember 10 uhr 
dienstag 12. Jänner 10 uhr
dienstag 16. Februar 10 uhr

Seniorenheim Haus i.E. 

dienstag 15. dezember 16 uhr 
dienstag 12. Jänner 16 uhr
dienstag 16. Februar 16 uhr

Bezirksaltenheim Schladming 

mittwoch 16. dezember  9 uhr 
mittwoch 13. Jänner  9 uhr 
mittwoch 17. Februar  9 uhr 


